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zuzusenden. Die ersten sechs Schachteln erhielt

ich durch Herrn Hofmann, Arzt in tattrigen

a/Bielerscc, und habe ich eine brillante Kur
damit gemacht.

Achtungsvollst!

Otto Funk-Baellh.

Budapest, dm W. Oktober 1M7.

Herrn On. Jmfeld, Genf.

Gechrtester Herr Doktor!

Während der zwei Monaten daß ich in Riga

war, habe ich 57 Patienten gehabt; darunter

einen Herrn aus Schweden, der Jahre lang

an Angeil-Eiltzündung gelitten, durch (IplA.,
täglich M Korn mit OI. Olsek., und

eV 1 -H O 5 zu Umschlägen, gänzlich geheilt.

Er hatte sich allopathisch und seit I V2 Jahren

homöopathisch behandeln lassen aber ohne Erfolg.

Mit Hochachtung, ihr ergebener

Zoltnn von Szcnt Jvonh.

B rief K a st e ll.

Herrn B. in G. — Der Angriff des Or.

Pecnik in Alexandrie» (Nr. Äl der Kneippblätter)

zeugt nur von sehr großer Oberflächlichkeit

dieses Herrn. Er schreibt: „Das elektro-

homöopathische Institut in Gens berichtet

über mehr als 50 geheilte Fälle." Hätte

der Herr Doktor etwas genauer hingeschaut,

so hätte er sehen können, daß die betreffende

Broschüre (55 homöopathische und elektro-

homöopathische Heilungen von Krebsleiden) von

I. P. Moscr im Selbstverlage ohne jedes

Zuthun unsererseits herausgegeben wurde.

Ferner hätte er sehen können daß ungefähr

ein Drittel der Fälle homöopathisch behandelt

wurden.

Einige Fälle hat der Verfasser allerdings

unsern Annalen entnommen und hierfür
befinden die Originalzengnisse sich in nnscrm

Besitz und kann Jedermann davon Einsicht

nehmen.

Die übrigen Fälle stammen meistens ans

der Monatsschrift des verstorbenen Or. Fcwson

in Danzig und wird Jedermann der diesen

Herrn näher gekannt hat, ihm gerne das Zeugniß

ausstellen daß er nicht fähig war
leichtsinnige Behauptungen in die Welt hinaus zu

schicken.

Indem On. Pecnik die Elektro-Homövpathie
als zur Allopathie gehörig hinstellt, beweist

er übrigens daß er von unserer Heilmethode
keine Ahnung hat!

Tie Direktion.
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Briefe!!!
Als Anhnbcr cincS besondere» Postfaches gelange»

»nr sofort nach Ankunft eines jeden ZugcS in den

Besitz der uns zugehende» Korrespondenzen und

Sendungen und bitte» daher dieselben stets an

Sauter's Z'aboratorien
in Gens.

und nie an Herrn Dr, Anifcld oder an Herrn

Hcincn zu adrcssirc», weil sanst »nliebsanic Verzögerungen

nicht zu ucrincidcn sind. Es ist auch zwecklos

Briefe durch Eilboten bestellen zu lassen.

Die Direktion.

Pilia parncelsin

Clektro-Homoopathischc H ci n n st a l t

(Ilrâlslcàs last LtsrrI

Dirigircndcr Arzt Dr. Zmscld.
Eonsultircnder Arzt Dr. Grubcr

Reben der Behandlung säunntlicher Krankheiten dnrch
die Medikamente des clcktro-homöopathischcn Instituts,
werden alle Faktoren der hygienischen Therapie, wie
lShmnastik, Massage, Hydrotherapie <Barkußgehen>,
eleklr. Lichlbndcr, Ernährung <Vcgelarisi»us>, Elcklriei-
tat n. s. w., nach Bedürfniß herangezogen.

Zn weiterer Auskunft ist das elektro-honiöopathische
Institut gerne bereit.

Dr. Smfttd, Genf, Nne Thalberg, 4.

Arzt des clektro-homöopathischen Institute
nnd der Paracelsia.

Consultationcn iin Institut 10—1? Uhr.

» in der Wohnung Z—4 „

Anhalt bon Ar. 11 der Annalen lKl>7.

Die Schlafsucht der Neger. — Das Schnürleibchen.
— Kochgeschirr und Gesundheit. — Korrespondenzen
nnd Heilungen : Chronischer Magenkatarrh ; Unterus-
polyp; Insektenstich: lltesseljucht; Mandelentzündung;
Lungenkrankheit. — Verschiedenes : Meyers Konver-
sations-Lezikon, Band XVI. — Mittheilung : Villa
Paracelsia.

Soeben erschien die zweite Auslage des

M n ll ll tl l îfür Clektro-Homöopathic n. ClesundheitSPflege

Preis: Z Fr. .'XI; 2 Mt.; I Fl. 25 ö. W.

Dr. Deèthardt
Brnnnenstrasze, 43, I, Berlin N.

Dr. Muller-Kypke
Prinz Albrechtstraßc, 3, Berlin S. W.

Sprechstunden, 111—12 und 4—5 Uhr.

Sonntags nur 10—12 Uhr.

Dr. Kalisschkc, S"!'-
M. Kliniaszemski

Prakt. Arzt.—Ottostraße, >, Part., München.

Dr. Brandt
Targowajastraße bei der Balscheia Maslerstajastr.

Tt-Petersburg.

Dr. Drzewitcki
Nowy Swiat, 4t>, Warschau,

f'ielstliilillth Prof.
Dr. Dindowsky

Deutsche Straße, Charkow.

Berlin, Irene Königsstr. 09 tt,1 !,^» hoinöopathische Klinik.

Hciur. Almstcdt.
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